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In den Ehrenveteranenstand  
erhoben

Drei langgediente Vereinsmitglieder des Männerchors  
Egg-Oberwangen sind an der diesjährigen Veteranenehrung 

des Thurgauer Kantonalgesangverbandes  
in Wigoltingen zu Ehrenveteranen ernannt worden.

Egg-Oberwangen / Wigoltingen – 
Martin Hollenstein, Max Kuhn und 
Hanspeter Wagner sind seit 50 Jahren 
beim Männerchor Egg-Oberwangen 
aktiv. Sie sind treue, flexible und aus-
dauernde Chormitglieder; Vorbilder, 
Stützen und sichere Werte bei Proben 
und öffentlichen Vorträgen, wo sie 
ihre Erfahrungen und Begabungen 
mit Freude und Begeisterung ein-
bringen.

Ein weiterer unvergesslicher Moment
Martin Hollenstein, Max Kuhn und 
Hanspeter Wagner haben schon 
viele unvergessliche Momente mit 
dem Chor und den Sängerkamera-
den erlebt. Ein weiterer kam nun am 
Nachmittag des 11. November in der 

Mehrzweckhalle Wigoltingen dazu. 
Der Frauenchor Wigoltingen hatte 
die Veteranenehrung organisiert, 
sorgte für das leibliche Wohl und die 
musikalische Umrahmung mit Ge-
sangsbeiträgen. René Aebi, Präsident 
des Thurgauer Kantonalverbandes, 
konnte 64 Sängerinnen und Sänger 
und deren Vereinsabordnungen be-
grüssen. Vize-Kantonalpräsident 
Hanspeter Bamert ernannte die Vete-
ranen und Ehrenveteranen. Die drei 
geehrten Sänger des Männerchors 
Egg-Oberwangen und ihr Präsident 
Erwin Knüsel werden sich mit Si-
cherheit noch lange an diesen ange-
nehmen, fröhlichen und gemütlichen 
Nachmittag zurückerinnern.
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Freude beim geehrten Trio: (von links) Max Kuhn, Martin Hollenstein und Hanspeter Wagner.

«Rundum gut beraten» bei der Raiffeisenbank in Sirnach
Die Raiffeisenbank Regio Sirnach hat nach zehnmonatiger Umbauphase  

am 20. November planmässig die Türen wieder geöffnet. Am vergangenen  
Mittwochabend lud die Bank zu einer kleinen Eröffnungsfeier.

Sirnach – Mit einer umfassenden Mo-
dernisierung richtete sich die Bank auf 
die Bedürfnisse ihrer Kundschaft und 
somit auch auf die Zukunft aus. Es 
wurde mehr Raum für die persönliche 
Beratung geschaffen und besonders 
auf einen modernen, ansprechenden 
Ausbaustandard geachtet. Die Räum-
lichkeiten sind grosszügig, hell und 
sehr angenehm. 

Im Rahmen der geplanten Kosten
Markus Bürgi, Vize-Präsident des 
Verwaltungsrates, begrüsste zur fei-
erlichen Einweihung. «Heute ist ein 
Freudentag. Nach mehrmonatiger 
Bauzeit dürfen wir unsere komplett 
umgebaute Geschäftsstelle in Sirnach 
einweihen. Der Umbau ist ein Resul-
tat von intensiven Diskussionen und 
Planungen. Er ist aber auch unsere 
Antwort auf den Wandel der Zeit und 
ich bin überzeugt, dass es eine sehr 
gute Antwort geworden ist. Kreative 
und vorausschauende Architekten, 
eine sehr gradlinige Bauführerin, gute 
Handwerker und Planer, mitdenkende 
Bankmitarbeitende, eine Bankleitung 
und der Baukommissionspräsident 
haben das Ganze umsichtig ange-
führt. Ihnen allen gebührt ein grosser 
Dank.»

Baukommissionspräsident Alfons 
Brühwiler erfreute sich, dass die Bau-
arbeiten ohne grosse Zwischenfälle, 
im Rahmen der geplanten Kosten und 
termingerecht abgeschlossen wer-
den konnten. «Es ist beeindruckend, 
wie leistungsfähig und motiviert die 
Unternehmer aus der Region eine tolle 
Arbeit leisteten. Während einer sol-
chen Bauzeit gibt es auch immer wie-
der Unvorhergesehenes», schmunzelte 
Brühwiler. «Ganz nach dem Motto 
`Rundum gut beraten’ schätzen die 
Kunden das neue Konzept. Ein gros-
ser Dank geht an alle Beteiligten an 
diesem Umbau.» 
Auch Architekt Tom Munz nutzte die 
Gelegenheit, um sich zu bedanken. 
«Dieser Umbau war der schwierigste 
Wettbewerb von Raiffeisen, welchen 
wir ausführen durften. Die Gebäude 
aus den 80/90er Jahren haben eine 
ganz besondere Eigenheit, sie wollen 
sich nicht wandeln. Das `Rundè  hat 
uns fast zur Verzweiflung gebracht. 
Da brauchten wir richtig Gehirn-
schmalz.» Der Name für das Projekt 
«Tannzäpfli» habe mit der Region zu 
tun, erklärte Tom Munz. 

Eine Bank mit Zukunft
Eric Bischofberger, Vorsitzender der 
Bankleitung, wandte ebenfalls ein 
paar Worte an die Gäste. Er bedankte 
sich unter anderem bei seinen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern und 
stellte die anwesenden Gäste näher 
vor. Im Allgemeinen sei das Echo der 
Kunden für den Bankumbau sehr gut. 
«Der Umbau ist eine Investition mit 
Zukunft, die Raiffeisenbank ist eine 
Bank mit Zukunft und ich habe ein 
Team mit Zukunft.» Im kommenden 
Jahr werden einige Anlässe für die 
Bevölkerung stattfinden, darunter ein 
Tag der offenen Türe am Samstag, 27. 
April.
Gemeindepräsident Beat Schwarz 
nutzte ebenfalls die Gelegenheit, ein 
paar Worte an die Gäste zu richten und 
bedankte sich für die gute Zusammen-
arbeit.
Musikalisch umrahmt wurde die Ein-
weihung von den Hackbrettspielern 
Livia Hartmann und Samuel Aesch-
bacher.
Bei einem Apéro klang die Einwei-
hungsfeier in geselliger Runde aus. 
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 Eric Bischof (Bildmitte) im Gespräch mit Gemeindevertretern.

Die Gäste nutzten den Anlass für einen regen 
Austausch.

Neue Kräfte für die WPO-Gremien
Mit dem Jahreswechsel stehen erstmals seit der Gründung von WPO gleich mehrere personelle Veränderungen in den WPO-Gremien an:  

Die Hälfte der zwölfköpfigen Delegiertenversammlung und ein Drittel der Wirtschaftskommission (Wiko) werden neu bestückt.

Region – Seit der Gründung vor vier 
Jahren gab es nur vereinzelte Wech-
sel in den WPO-Gremien Vorstand, 
Delegiertenversammlung und Wirt-
schaftskommission. Per 2024 wird 
es nun erstmals gleichzeitig mehrere 
Wechsel geben. Nachdem bereits Mitte 
Jahr ein Wechsel im Vorstand vollzo-
gen wurde (Christoph Zarth kam für 
Thomas Goldinger), werden nun auch 
die Hälfte der zwölfköpfigen Delegier-
tenversammlung sowie vier Mitglie-
der der Wirtschaftskommission mit 
anderen Persönlichkeiten ersetzt. Die 
abtretenden Delegierten und Wiko-
Mitglieder werden im Rahmen des 
WPO-Unternehmeranlasses/Mitglie-
derversammlung offiziell verdankt und 
verabschiedet. Ihnen allen ist grosser 
Dank auszusprechen: Sie haben die ent-
scheidende und aufwändige Aufbau-
arbeit von WPO tatkräftig unterstützt 
und die regionale Standort- und Wirt-
schaftsvereinigung mitgeprägt.

Delegiertenversammlung  
wurde neu besetzt
Die Delegiertenversammlung von 
WPO fällte die wichtigsten Entscheide: 
Sie genehmigte Rechnung und Budget, 

legt die Mitgliederbeiträge fest oder 
wählt den Vorstand und das Präsi-
dium. Die Delegiertenversammlung 
ist – dem Public-Private-Partnership-
Gedanken von WPO entsprechend – 
gemischt zusammengesetzt. Ihr gehö-
ren sechs Vertretungen der Mitglied-
unternehmen und sechs Vertretungen 
der Mitgliedgemeinden an. Die Hälfte 
dieser Vertretungen wird per 2024 neu 
besetzt. Der Mitgliederversammlung 
vom 30. November (WPO-Unterneh-
meranlass) wurden neu Maria Brühwi-
ler (Brühwiler Sägewerk AG), Regina 
Ledergerber (Credit Suisse Schweiz 
AG) und René Wagner (ALUWAG) 
von Seiten Wirtschaft sowie Bernhard 
Braun (Gemeinde Eschlikon), Philipp 
Egger (Gemeinde Jonschwil) und Nadja 
Stricker (Gemeinde Münchwilen) von 
Seiten Politik zur Wahl vorgeschlagen. 
Sie sollen den Mitte Jahr verstorbenen 
Albert Baumann (Micarna) sowie die 
zurücktretenden Thomas De Martin 
(De Martin AG), Joachim Zappe (Stihl 
Kettenwerk), Kurt Baumann (Sirnach), 
Stefan Frei (Jonschwil) und Matthias 
Küng (Aadorf) ersetzen.
Für eine weitere zweijährige Amtsdauer 
stellen sich zur Verfügung: Philipp 

Bürge (ALDI SUISSE AG), Pirmin Hel-
bling (Kindlimann AG), Silvia Mäder 
(Mäder AG Kies und Betonwerk), René 
Bosshart (Gemeinde Fischingen), Lu-
cas Keel (Gemeinde Uzwil) und Jigme 
Shitsetsang (Stadt Wil).

Wirtschaftskommission  
mit vier Wechseln
Bereits beschlossene Sache sind vier 
Wechsel in der Wirtschaftskommis-
sion (Wiko). Die Wiko vertritt die 
Interessen der Mitglieder und ist Im-
pulsgeberin für regionale Projekte. Ihr 
gehören aktuell neun Vertretungen 
der Wirtschaft und drei der Gemein-
den an. Je zwei dieser Vertretungen 
wechseln: Neu engagieren sich Chris-
tof Dietz (Zürcher Kies und Transport 
AG), Laila Saladin (H2K Personal 
GmbH), Michael Bebie (Gemeinde 
Rickenbach) und Muriel Frauchiger 
(Gemeinde Oberbüren) in der Wiko 
vom WirtschaftsPortalOst. Sie erset-
zen die zurücktretenden Guido Breu 
(Swiss Engineering Sektion Wil), Ma-
nuela Eigenmann (HRME GmbH), 
Caroline Bartholet (Niederbüren) und 
Stefan Mühlemann (Aadorf). 
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Die neuen Wiko-Mitglieder  
stellen sich vor
(Laila Saladin und Michael Bebie 
wurden bereits früher vorgestellt)

Muriel Frauchiger (*1976)
Die neue Gemeindevertreterin in 
der WPO-Wiko ist verheiratet und 
hat zwei Kinder. Sie ist eine Power-
frau, bei der Sport und Gesundheit 
eine zentrale Rolle spielt. Muriel 
Frauchiger ist eidgenössisch dip-
lomierte Turn- und Sportlehrerin 
und unterrichtet heute an der Pä-
dagogischen Hochschule St.Gallen. 
Seit 2021 vertritt sie die Mitte im 
Gemeinderat von Oberbüren und 
engagiert sich dort vor allem für 
schulnahe, soziale und kulturelle 
Themen. Für sie steht denn auch der 
Mensch im Zentrum ihrer Tätigkei-
ten. Sie sagt über ihr Engagement 
bei WPO: «WPO und die Wiko ste-
hen für die Stärkung, Vernetzung 
und Weiterentwicklung unserer 
Region. Deshalb freut es mich, Teil 

dieser Organisation zu sein, mich in 
dieser einzubringen und diese mit-
zugestalten.»

Christof Dietz (*1965)
Christof Dietz lebt unsere kantons-
übergreifende Region buchstäb-
lich: In Münchwilen aufgewachsen 
und heute noch wohnhaft, arbeitet 
er heute für die Zürcher Kies und 
Transport AG in Zuzwil, die seit 
diesem Jahr auch Branding Partne-
rin von WPO ist. Der Logistik- und 
Recycling-Spezialist ist verheiratet 
und hat zwei erwachsene Töchter. 
Seine Motivation, sich in der WPO-
Wiko einzusetzen umschreibt er 
wie folgt: «Gerne werde ich einen 
Beitrag leisten und mich mit der 
Wiko für mögliche, interessante, 
ungewöhnliche, zukunftsträchtige 
und vielleicht auch etwas verrückte 
Ideen und Projekte einsetzen.»


